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Wichtige Information an alle Vereinsmitglieder

des Schwimmvereins „Weser Bremen von 1 855 e.V.

Neue Zutrittskarten von der Bremer Bäder GmbH

Die Bremer Bäder GmbH führt nach Ende der Sommerpause ein neues Zutrittssystem in

ihre Schwimmbäder ein.

Nachdem mehrere Abstimmungsgespräche der wassersporttreibenden Verbände und

Vereine mit Vertretern der Bremer Bäder GmbH durchgeführt wurden konnte,

nachfolgende Verständigung erreicht werden:

• Für jeden Verein werden Rahmen-Trainingszeiten gemeldet (z.B. Kinderschwimmen

mittwochs 1 6:45 bis 1 8:45 Uhr, Schwimmhalle mittwichs von 1 6:30 bis 21 :00 Uhr)

• Die Übungsleiter werden mit ihrer Mitgl iedsnummer benannt und erhalten für al le

Zeitfenster des Vereins Zutritt in die Halle.

• „Noch nicht schwimmfähige Vereinsmitgl ieder“, die an der Schwimmausbildung

tei lnehmen, erhalten eine eigene Zutrittskarte mit ihrer Mitgl iedsnummer, kommen

nur durch das Drehkreuz (Einlasskontrol le) wenn ein Übungsleiter das Drehkreuz

durch seinen Zutritt freigeschaltet hat.

• „Schwimmfähige Vereinsmitgl ieder“ (mindestens Bronze Abzeichen) erhalten eine

Zutrittskarte mit ihrer Mitgl iedsnummer für den Einlass zu den entsprechenden

Rahmen-Trainingszeiten,

• Für ein Probetraining gibt es ebenfal ls Kartenkontingente (Schnupperkarten), die an

der Kasse des Westbades ausgegeben werden. Gleiches gilt für die Begleiter

(Eltern) bei der Schwimmausbildung.

• Das Kartenkontigent für den Verein ist bestel lt, ab wann die Kartenausgabe erfolgen

kann, steht momentan noch nicht fest.

• Weitere Auskünfte ertei lt die Geschäftsstel le im Rahmen der Öffnungszeiten.

Nachtrag: Wann dem Verein die neuen Zutrittskarten von der Bremer Bäder GmbH zur

Verfügung gestel lt werden, lässt sich derzeit noch nicht abschätzen.

Der Vorstand



- 4 -

Neues Schwimmkonzept ab September 201 9

Zur Verbesserung der Trainingsorganisation hat der Verein mit Start am 1 6. September

201 9 sein Schwimmkonzept mit dem Ziel überarbeitet, insbesondere die stark

nachgefragte Schwimmausbildung im Lehrbecken und im Grundlagenbereich zu

optimieren.

• wöchentl icher Schwimmunterricht im Lehrbereich für Kinder ab 5 Jahren,

differenziert nach Anfängern (L1 / Rot und Gelb), ältere Anfänger ab 8 Jahren (L1

/ Orange) und Fortgeschrittene (L2 / Blau und Lila) mit dem Leistungsziel des

Seepferdchen-Abzeichens,

• ergänzender „Langläufer-Schwimmunterricht“ (L3 / Grün) für Kinder, die deutl ich

mehr Zeit bis zum Seepferchen-Abzeichen brauchen.

• Von einer sicheren Schwimmfähigkeit des Kindes im Tiefwasser kann erst mit

Erreichen des Bronze-Abzeichen ausgegangen werden, von daher wird den Eltern

empfohlen, das Kind nach Erhalt des Seepferdchen-Abzeichens im Verein zu

belassen.

• Im Grundlagenbereich werden die beliebten „Fischnahmen“ für die drei

verschiedenen Gruppen mit ansteigenden Leistungsanforderungen beibehalten

(G1 – Nemos / G2 – Tintenfische, Rochen / G3 – Haie).

• Sofern das Kind nach Erreichen des Bronze-Abzeichens im Verein bleiben

möchte, ist perspektivisch je nach individuel lem Talent und persönlicher Situation

zu entscheiden, ob es im Aufbaubereich eine breitensportl iche oder

wettkampforientierte Trainingsgestaltung erhalten soll .

1 . Lehrbereich
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2. Grundlagenbereich

3. Aufbaubereich
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Am 27. September ging es für die

Sportmannschaft los: Wir fuhren nach

Berl in zum International Swim Cup 201 9,

in der Schwimm- und Sprunghalle im

Europasportpark, der größten

Schwimmhalle Europas. Wir waren zu

neunt: Alex, Foster, Jeannine, Leonie,

Marc, Michael, Odysseas, Til l und meine

Wenigkeit. Das Wochenende begann

eigentl ich schon am Freitag, um 1 4 Uhr im

Vereinsheim, bei dem wir uns trafen und

noch Kaffee für die Fahrt kochten. Die

Autofahrt war zwar lang, aber zumindest in

einem Auto nicht langweil ig: Wir

unterhielten uns, hörten zusammen Musik

und spielten Stadt, Land, Fluss, was ich

haushoch verlor. Auf dem Rastplatz wurde

sich zwischendurch unter fachkundiger

Anleitung körperl ich ertüchtigt.

Im Hostel in Weissensee angekommen,

richteten wir uns ein und unterhielten uns

mit unseren Nachbarn aus Aachen über

Schwimmsport. Nachdem die Aachener

zum Feiern loszogen, begannen wir zum

Abendessen fünf Kilo Nudeln und die

dazugehörige Masse Soße zu kochen.

Nach einem sättigendem Abendessen

tei lten wir die Nudeln und Soße für die

nächsten Tage auf und spielten vor dem

Schlafen noch ein paar Runden Werwolf.

Der nächste Tag begann um sieben Uhr

mit Tisch decken und für Einige mit einem

Spaziergang zum Supermarkt, um sechzig

Brötchen zu kaufen. Nach dem Frühstück

fuhren wir schon zur Schwimmhalle. Als

wir die Halle betraten war ich und

bestimmt auch manch anderer über die

Imposanz der Wettkampfhalle erstaunt, in

der schon einige Weltrekorde aufgestel lt

wurden, aber das ist wohl normal, wenn

man das Westbad gewohnt ist. Wir

suchten uns einen schönen Platz auf der

Tribüne aus, um das Wettkampfbecken gut

überbl icken zu können und schwammen

Berlin, Berlin, wir fuhren

nach Berlin…
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uns ein, was bei einer Teilnehmerzahl von

900 Aktiven eine echte Herausforderung

war.

Schon nach wenigen Weser-Starts

merkten wir, dass es wohl recht

ungewöhnlich ist, wie wir unsere

Schwimmer anfeuerten, denn bei jedem

„Hey Marc“, „Hey Til l“ usw. drehten sich

Mitgl ieder des tschechischen Vereins vor

uns irritiert um. In einer längeren

Wettkampfpause sahen wir uns genauer in

der Halle um und stel lten uns zu viert in

die Schlange, um uns ein T-Shirt mit dem

Wettkampflogo zu besorgen. Da wir für

den letzten Abschnitt keine Meldungen

hatten, konnten wir schon um siebzehn

Uhr duschen und den Wettkampf

verlassen. Dabei real isierten wir, dass

„gutes Schwimmbad“ nicht zwangsläufig

„gute Duschen“ heißt.

Nach dem Wettkampf fuhren wir direkt in

die Berl iner Innenstadt, um ein wenig die

Sehenswürdigkeiten von der Hauptstadt

Deutschlands zu betrachten. Wir parkten

die Autos und gingen zuallererst zur

Siegessäule, von der aus man den

Aktiven, die unten blieben, zuwinken

konnte. Als nächstes kümmerten wir uns

um den aufkeimenden Hunger, indem wir

im Hauptbahnhof etwas aßen, denn auf

die Nudeln hatten die meisten keinen

Appetit mehr. Danach begaben wir uns,

schon im Dunkeln, am Reichstagsgebäude

vorbei, zum Brandenburger Tor. Dort

legten wir auch eine kurze Pause ein,

bevor wir weiter zum Alexanderplatz

pilgerten, während Alex und Michael schon

mal die Autos holten. Wir hielten dann

auch kurz beim Holocaust-Mahnmal, wo

Marc den Kleineren auch schilderte,

weshalb man nicht darauf herumturnen

sollte. Beim Alexanderplatz angekommen,

setzten wir uns vor Müdigkeit erst mal, bis
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wurden. (Anmerkung des Trainerteams:

Aufgrund des altersbedingten

fortschreitenden körperl ichen Verfal ls der

anwesenden Masterschwimmer hatten

diese nur einen sehr kleinen Anteil an der

tol len Quote. Umso höher sind die

Leistungen unserer „Jungspunde“ zu

bewerten!)

Es war ein spaßiges, wenn auch

anstrengendes Wochenende, das von

Alex, Marc und Michael perfekt koordiniert

und betreut wurde. Die Rückfahrt verl ief

ruhiger als die Hinfahrt, da wir al le

erschöpft und müde waren. Deshalb wurde

die meiste Zeit in beiden Autos geschlafen,

auch wenn es ab und zu Wachphasen für

Unterhaltungen, Witze und die

Essenspause bei McDonalds gab. Obwohl

wir früher den Wettkampf verlassen

konnten als gedacht, kamen wir, durch

Baustel len und andere Verzögerungen,

dennoch am Sonntag erst kurz vor

Mitternacht in Bremen an.

Jannes Hartleff

wir dann mit den Autos zurück ins Hostel

fuhren und umgehend in die Betten fal len

konnten.

Am nächsten Tag standen wir noch früher

auf und fuhren nach einem knappen

Frühstück wieder zur Halle. Das

Einschwimmen war, wie schon am Tag

zuvor, eine Schlacht, nach der wir uns

wieder auf unseren Platz auf der Tribüne

niederl ießen. Wir waren immer noch müde

und so bewegten wir uns außerhalb der

Wettkämpfe wenig von unseren Plätzen

weg. Wir feuerten weiterhin jeden Weser-

Schwimmer an, staunten nicht schlecht

über den schnellen Paralympics-

Schwimmer mit nur einem Arm und manch

Aktive machte dort, in der lauten Halle,

auch die Mathehausaufgaben.

Auf der letzten Strecke, 1 00 Meter Freisti l ,

schaffte es Jeannine noch, ihre Bestzeit

um mehr als fünf Sekunden zu verbessern,

was einer der Gründe dafür war, dass der

Wettkampf ein voller Erfolg wurde, bei dem

schlussendlich die Hälfte al ler Starts

unseres Vereins persönliche Bestzeiten



- 9 -



- 1 0 -

Am ersten Juni Wochenende war es

wieder soweit, wir fuhren wieder zum all

jährigen Pfingstzeltlager. Mit fast 30

Teilnehmern radelten wir am

Freitagnachmittag nach Hatten los und

nach fast vier Stunden und rund 40 km

kamen wir kaputt aber glückl ich an.

Den Abend verbrachten wir dann

gemütl ich am Lagerfeuer, wo wir

gemeinsam ein paar Lieder sangen.

Samstagmorgen ging es zu Fuß nach

Hatten zum Einkaufen, wo jeder sich

etwas Schönes von seinem mitgebrachten

Geld kaufen konnte. Am Mittag hieß es

dann für al le Freizeit, die einen spielten

gemeinsam Fußball , Vol leyball oder

entspannten sich in der Sonne.

Nachmittags haben die Kinder dann noch

die Aufgabe bekommen eine Rakete aus

einer Plastikflasche zu bauen.

Abends fand dann wieder die

Nachtwanderung statt, während der

Wanderung sollten die Kinder einige

Aufgabe lösen, um später den Schatz zu

öffnen. Bei den Aufgaben mussten sie

zusammen arbeiten und Ihre

Teamfähigkeit beweisen.

Den letzten Tag verbrachten einige im

Kletterpark oder im Freibad, wo das Wetter

zum Glück mitgespielt hat.

Später haben wir dann die selbst

gebastelten Raketen getestet und geguckt

welche am weitesten fl iegt.

Am Montag mussten wir dann leider schon

wieder unsere Sachen packen und die

Zelte abbauen.

Das Wochenende ging mal wieder viel zu

schnell vorbei und wir mussten leider

wieder Abschied nehmen. Zum Glück

hatten wir, wie auf der Hinfahrt,

sommerl iches Wetter.

Ohne das Helferteam wäre das

Pfingstzeltlager mal wieder nicht

durchführbar gewesen. Deshalb möchten

wir uns noch einmal herzl ich bei al len

bedanken, die uns dieses Jahr tatkräftig

unterstützt haben. Vielen Dank!

Wir stecken schon mitten in den

Überlegungen für das nächste Jahr und

hoffen euch alle wieder zu sehen.

Euer Jugendvorstand

Pfingstzeltlager 201 9
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Die Geschäftsstelle ist ab

01 .01 .2020

nur noch freitags von

1 6:00 – 20:00 Uhr

geöffnet.

Um auch zukünftig wieder eine Öffnung

am Mittwoch anbieten zu können, suchen

wir nach Mitgl iedern, die in der

Geschäftsstel le helfen möchten.

Wenn Du mindestens 1 8 Jahre alt bist,

gerne mit Menschen arbeitest, dann melde

Dich bitte bei Holger Petersen.

Halloweenparty

Am letzten Oktoberwochenende feierte die

Jugend ihre all jährl iche Halloweenparty.

Trotz weniger Kindern als geplant

verbrachten wir einen gruseligen

Nachmittag in unserem Geisterschloss.

Skelette, Zombies und Hexen spielten

ausgelassen „Stopptanz“, die „Reise nach

Jerusalem“ oder „Mumienrol len“. Gestärkt

wurde sich mit schaurigen Muffins,

Hexenfingern und Glubschaugenbowle.

Ekelerregend lecker! Spannend wurde es

am Ende, als das gruseligste Kostüm des

Nachmittages gewählt werden sollte.

Jedes Kind gab einen Stimmzettel mit

seinem Favoriten ab. Gar keine leichte

Entscheidung bei al l den einfal lsreichen

Kostümideen. Es war ein Kopf an Kopf

rennen. Am Ende gewann aber Mariam in

ihrem unheimlichen „Zombie-Braut“

Kostüm. Herzl ichen Glückwunsch!

Ein schöner Nachmittag verging wie im

Fluge. Wir hoffen, ihr hattet genauso viel

Spaß wie wir und freuen uns schon auf die

nächste Veranstaltung mit euch!

Euer Jugendvorstand

Lust auf Spiel, Spaß und

Spannung im Wasser?

Unsere Wasserballer freuen sich

über Verstärkung!

M i tstreiter al ler Altersstufen, die Lust auf

gemeinsames Spiel und Spaß mit dem

Ball im Wasser haben, sind herzl ich

wil lkommen. Einzige Bedingung ist das

sichere Schwimmen im tiefen Wasser und

das Schwimmabzeichen in Bronze.

Das Training findet jeden Freitag, in der

Zeit von 20 bis 21 h, statt.

(Treffpunkt ist die Bahn 1 ).

„Wasserball hat in unserem Verein eine

lange Tradition. Wir bieten keinen

Ligabetrieb an, sondern setzen unsere

Schwerpunkte auf qualifiziertes Training im

Rahmen des Breitensports. Wichtig ist

Änderung der Öffnungszeiten

in der Geschäftsstelle
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uns, dass der Spaß am Wasserball auf

keinen Fall zu kurz kommt. Geplant ist

auch im kommenden Jahr das eine oder

andere Turnier zu besuchen um alte

Freundschaften zu anderen

Wasserballbegeisterten zu vertiefen“,

erklärt dazu Heinz-Georg Großer, der

selbst ein erfahrener und begeisterter

Spieler und Trainer unserer Wasserballer

ist. M/Schwa

Fundbox

Die Fundbox im Vereinsheim quilt über mit

vergessenen oder verlorenen Sachen. Bist

du noch auf der Suche? Bis Ende des

Jahres hast du die Chance in der Fundbox

zu stöbern, danach wird diese geleert.

Mitglieder werben Mitglieder –

dabei gibt es nur Gewinner

Wir möchten noch Euch einmal unsere

Aktion „Mitgl ieder werben Mitgl ieder“, die

sich bereits immer größer Beliebtheit

erfreut, in Erinnerung bringen. Wie Ihr

wisst, werden alle Mitgl ieder, die einen

neuen Aktiven für unseren Verein werben,

mit einem Bonus von 5,- Euro belohnt.

Die Bedingungen hierfür sind denkbar

einfach:

Unser Beitrittsformular beinhaltet eine

Spalte mit der Bezeichnung „geworben

durch….“. In diese Spalte muss das neue

Vereinsmitgl ied den Namen des jeweil igen

Werbers eintragen. Nach Eingang des

ersten Mitgl iedsbeitrages werden die 5,-

Euro direkt in der Geschäftsstel le an den

Werber ausgezahlt.

Für weitere Fragen stehen Euch die

Vereinsführung und das Team der

Geschäftsstel le jederzeit gern zur

Verfügung. M/Schwa

Hier könnte ihre

Werbung

stehen.

Sprechen sie

uns an über die

Werbemögl ich-

keiten in dieser

Vereinszeitung!



- 1 3 -

Auch dieses Jahr haben sich wieder

fleißige Schwimmer gefunden, die für den

guten Zweck ins Wasser gesprungen sind.

Aber als erstes eröffneten unser 1 .

Vorsitzender Kai Melzer und unser 2.

Vorsitzender Heinz-Georg Großer unsere

feuchtfröhl iche Veranstaltung. Bei bestem

Sommerwetter schwammen die beiden

ihre jeweils 1 00 Meter und machten

danach Platz für die nächsten Schwimmer,

die eine Abkühlung kaum abwarten

konnten. So zogen nach und nach alle

Schwimmer ihre Bahnen und

erschwammen damit Geld für unseren

Verein. Angefeuert von der Famil ie,

Freunden und Kammeraden wurde so

Bahn für Bahn geschwommen. Schnell die

Teilnehmerurkunde abgeholt, ging es ab

zum Buffet. Dieses war auch dieses Jahr

wieder reichl ich an Leckereien gedeckt.

Auch hier wollen wir uns noch einmal für

al l die leckeren Kuchen- und Salatspenden

bedanken.

Wer mit dem Schwimmen durch war und

sich gestärkt hatte, konnte sich dann noch

an den zahlreichen Spielsachen auslassen

oder sich beim Kinderschminken

verschönern lassen. Natürl ich durfte hier

Groß und Klein hin.

Den Abend haben wir dann in netter

Gesellschaft mit tiefgründigen Gesprächen

gemütl ich ausklingen lassen. So haben wir

wieder ein schönes Sommerfest feiern

können und freuen uns schon auf das Fest

im nächsten Jahr.

Wir möchten uns bei al len Schwimmern für

euren Einsatz bedanken und auch einen

großen Dank an alle Helfer und natürl ich

auch an alle Spender aussprechen. Durch

euch alle ist ein Betrag von 470 €

zusammengekommen, mit denen wir nun

wieder genau solche Veranstaltungen für

Groß und Klein organisieren und

finanzieren können.

Katharina Selvanayagam

Benefiz-

Sommerschwimmfest 2019
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Im Sommer 201 9 trafen sich drei

ehemalige Schwimmerinnen des SV

„Weser“: Kerstin Thomas (Mancuso),

Susanne Kiefer (Behrens) und Sabine

Ahrens (Nieswand) mit Elke und Martina

Gundlach in Bremen an der Schlachte. Sie

feierten das 40. Jubiläum der

Brasil ienreise und dieses ist die

Geschichte dazu.

Im September 1 977 erhielt der SV „Weser“

aus Brasil ien die Bitte, die junge,

talentierte Schwimmerin Martina

Gundlach, ihre Mutter Elke Gundlach und

die Trainerin Eneida Maria Silvia Galváo

nach Bremen einzuladen und sie für drei

Monate am Trainingsbetrieb tei lnehmen zu

lassen. Martina, die wie auch ihre Eltern

gebürtige Bremerin ist, war brasil ianische

Distriktmeisterin in Salvador de Bahia über

1 00 und 200 m Rücken und schwamm für

den Yabe Clube da Bahia. Nach der

Erledigung der nötigen Formalitäten,

kamen die drei im Januar 1 978 nach

Bremen und blieben bis März unsere

Gäste. Begleitet von Eneida, trainierte

Martina drei Monate lang mit unserer

Sportmannschaft. In dieser Zeit wurden

Freundschaften geknüpft, die über

Jahrzehnte Bestand haben sollten.

Die freundliche Aufnahme der

brasil ianischen Gäste in Bremen hatte den

Präsidenten des Regionalverbandes

Federação Baiana de Natação im

September 1 978 zu einer Gegeneinladung

von 20 Schwimmer*innen des SV „Weser“

Bremen veranlasst; daran war Elke

Gundlach sicherl ich nicht ganz unbeteil igt.

Im März 1 979 bestätigte unser damaliger

1 . Vorsitzender, Otto Fähloh, dem

Präsidenten, Adalio de Lima Valverde,

dass die Mannschaft und Betreuer des SV

„Weser“ mit insgesamt 23 Teilnehmern die

Reise am 3. August 1 979 antreten sollten;

Rückflug am 1 . September. Der Aufenthalt

in Salvador de Bahia verging mit Training,

Wettkämpfen, Einladungen und

Besichtigungsfahrten.

Martinas Eltern sind Ende 1 986 und

Martina Ende 1 987 nach Bremen

zurückgekehrt. Martina verbrachte dann

noch dreieinhalb Jahre in England bevor

auch sie 1 991 nach 20 Jahren

Auslandsaufenthalt zurück in ihre alte

Heimat kam. Sie hielt den Kontakt zu

einigen alten Weser-Schwimmfreundinnen

und so hatten sie in diesem August fröhl ich

in Bremen auf die alten Zeiten angestoßen

– bei durchaus brasil ianischen

Temperaturen.

Angela Fähloh

Quelle: Bilder-Chronik Otto Fähloh

Schwimmverein „Weser“ Bremen vor 40 Jahren in

Salvador de Bahia/Brasilien
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(201 9): v. l .n.r. : Elke Gundlach, Kerstin

Mancuso (Thomas), Susanne

Behrens (Kiefer), Sabine Nieswand

(Ahrens), Martina Gundlach.

(1 978): v. l .n.r: Eneida Maria Silvia

Galváo, Martina Gundlach

Danksagung (vermutl ich im Weser-

Kurier 1 978)
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In diesem Jahr fanden unsere

Vereinsmeisterschaften bereits am 09.

November 201 9 statt.

Traditionel l begannen die Wettkämpfe mit

der Kategorie „Mein erster Start“, in der

unsere jüngsten Schwimmerinnen und

Schwimmer ihren ersten Wettkampf

bestreiten durften. Unter dem Jubel von

zahlreich erschienenen Eltern, Freunden

und Verwandten meisterten alle mit

Bravour ihre erste 25m-Bahn unter

Wettkampfbedingungen.

Auch die „süße Belohnung“, die

anschließend von unserem 2.

Vorsitzenden, Heinz-Georg Großer vertei lt

wurde, fand begeisterte Zustimmung unter

unseren jüngsten Teilnehmern.

1 0 Famil ien nahmen an der beliebten

Famil ienstaffel tei l , bei der drei

Famil ienmitgl ieder aus mindestens zwei

Generationen jeweils eine Strecke von 25

Metern zurücklegen müssen und es zeigte

sich wieder einmal: Sport verbindet

Generationen!

Nicht unerwähnt bleiben darf unser ältester

Teilnehmer, Samir El-Sahly, der seinen

Titel „Jahrgangsmeister in der Altersklasse

75 und älter“ nicht nur erneut souverän

verteidigte, sondern auch unter

orkanartigem Jubel von den Zuschauern

über die 1 00m Lagenstrecke getragen

wurde.

Auch die Trainerstaffeln, an denen

traditionsgemäß auch die

Schwimmmeisterinnen und

Schwimmmeister der Bremer Bäder

tei lnehmen, durften nicht fehlen. Hier

hatten in einem packenden Wettkampf die

„blutigen Bleienten“ die Nase vorn.

Unsere diesjährigen Vereinsmeister

wurden, wie eingangs erwähnt, Leonie

Schaak und Alexander Knust.

Die feierl iche Verleihung der Medail len und

Pokale erfolgte traditionsgemäß im

Anschluss an die Vereinsmeisterschaften

in unserem Vereinsheim durch unsere

Vorsitzenden Kai Melzer und Heinz-Georg

Großer, die dabei auch die Gelegenheit

nutzten, sich im Namen des gesamten

Vorstandes herzl ich bei al len Helferinnen

und Helfern sowie allen Trainern und

Aktiven für ihren Einsatz und ihr

Engagement zu bedanken.

M/Schwa

Unsere Vereinsmeister 2019:

Leonie Schaak und Alexander Knust
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v. l .n.r. : Heinz-Georg Großer, v. l .n.r. : Heinz-Georg Großer,

Leonie Schaak, Alexander Knust Samir El-Sahly und Kai Melzer

und Kai Melzer
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Terminübersicht 201 9/2020

Schwimmen

1 5.02.2020 Bernhard Menke Gedächtnisschwimmen

Jugend

siehe Aushang Geschäftsstel le

oder Nachfrage an jugendvorstand@svweser.de

Senioren

jeder letzte Freitag im Monat -Seniorenabend- im Vereinsheim

Sonstige

1 3.1 2.201 9 Seniorenweihnachtfeier

1 4.1 2.201 9 Mitarbeiterweihnachtsfeier

1 6.1 2.201 9-05.01 .2020 Winterpause

1 7.1 2.201 9 Weihnachtsfeier Gymnastikgruppe

01 .02.2020 Kohlfahrt (siehe Innentei l)

28.03.-1 4.04.2020 Osterpause

Vereinszeitung

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Vereinszeitung ist der 05.02.2020

Bitte gesonderte Aushänge im Schaukasten bzw. am Tresen der

Geschäftsstel le beachten. Änderungen vorbehalten!

Fehlt hier ein Termin? Dann bitte Info an die Redaktion der Bahn Acht!




